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Au. 639 


mn. 4,50 M. für die Stadt Poſen, 5,4“ . 
gan Deuifdian 
der Zeitung ſowie alle Poſtämter des deutſchen Reiches an. 


Politiſche Aeberſicht. 


Poſen, 12. Sept. 
R Für die Tabakfabrikatſteuer wird in der natio⸗ 
Ciliberalen Preſſe lebhaft agitirt. So wird im „Hannov. 
— „aus Reichstagskreiſen“ ausgeführt, daß, da die Tabak⸗ 
bab erhöhung von 1879 nicht alle Befürchtungen verwirklicht 
i 0 „ welche man damals an dieſelbe knüpfte, man ſich auch 
dicht durch Befürchtungen in Betreff einer weiteren Steuer 
erhöhung beſtimmen laſſen dürfe. — Alſo, weil damals es 

glich war, eine Tabakſteuererhöhung von 14 auf 50 Milliv- 
nen Mark herbeizuführen, ſo iſt es eben ſo leicht, die Tabak⸗ 

euerung jetzt von 50 auf 100 Millionen Mark und noch 
wehr zu erhöhen. Die Leidenſchaft des Tabakgenuſſes, heißt 
ſei eine fo tief eingewurzelte, daß eine weſentliche Ver⸗ 
i derung des Verbrauchs in Folge Vertheuerung der Tabak⸗ 
Vrifate ſehr zweifelhaft erſcheinen müſſe. Der nationalliberale 
chstagsabgeordnete räth daher den Tabakintereſſenten an, 
der egierung zu helfen, die neue Steuererhöhung rationell 
auszugeſtalten. — Die Tabakinduſtrie fol alſo nach der na: 
Zonalliberalen Weisheit ſelbſt den Strick drehen helfen, mittelſt 
en ſie zuſammengeſchnürt werden ſoll. 


Die Centrumsblätter handelten wirklich klüger, 
wenn ſie dem verblichenen Katholikentag endlich die ewige Ruhe 
Jönnten. Je mehr und je länger fie darüber reden, um jo 

limmer ſtellt ſich das Ergebniß für das Centrum. Daß 
ti chorlemers und Graf Balleſtrems Fernbleiben ohne poli⸗ 
uche Gründe ſei, glaubt doch kein Kind mehr. Und nun be⸗ 
uuf ſich die „Köln. Volksztg.“ gar zum Beweiſe der unge⸗ 
frubten armonie im Centrum auf ſeine Einigkeit in der Schul⸗ 
Habe. Da iſt es doch ſchwer, ernſt zu bleiben. Gewiß, in der 
N eanſpruchung der klerikalen Herrſchaft über die Schule find 
ie 12 im Centrum ſo egal wie die Katzen im Mauſen, 
ie ſehr fie ſich fonft an den Kragen gehen mögen. 
Ueber die lezten Lebensſchickale Emin Paſchas li'gt 


von dem Offizier der belgiſchen Expedition, der in Nyangwe 


die Papiere Emin Paſchas fand, eine j 
welnng vor. In den vorgefundenen Briefen 1 
klar, daß er ſein Gebiet Wadelai der britiſchen Oſtafritageſell⸗ 
ſchaft abgetreten hat und ſich nur den Gon verneur⸗ 
poſten vorbehielt. Die Briefe wieſen auch auf die 
Thatſache hin, daß Emin, nachdem er augenſchein⸗ 
ich nicht im Stande war etwas Definitives 
im Dienſte der deutſchen Regierung zu er⸗ 
reichen, entmuthigt den Marſch nach der Weſtküſte über 
Stanlcyfalls und den Kongo antrat. Die Nachricht von der 
rmordung Emin Paſchas überraſchte unter den Mitgliedern 
der belgiſchen Expedition durchaus nicht. Man wußte in 
Nyangwe, daß Emin ſchon Monate lang verfolgt 
wurde und daß er früher oder ſpäter in die Hände feiner 
arabiſchen Feinde fallen mußte. Munie Moharra gab ſelbſt 
den Befehl an Said⸗ben⸗Abed, Emin niederzumetzeln. Die 
Leichen Emins und ſeiner Gefährten wurden — wie ſchon 
Miſſionar Swann mittheilte — von den wilden Manyemas 
aufgefreſſen. 


Die Jungezechen ſind auf ein neues Agitations⸗ 
mittel verfallen. Der heutige Dienſtag iſt der Jahrestag des 
aiſerlichen Reſkripts vom 12. September 
871, in dem der Kaiſer Franz Joſef — das war unter 
Miniſterium Hohenwart — ſeine Abſicht ankündigte, ſich 
zum König von Böhmen krönen zu laſſen. Als die berüch⸗ 
ten Fundamentalartikel und mit ihnen das Kabinet Hohen: 
wart gefallen waren, trieben die Czechen allerhand Spott und 
ufug mit dem kaiſerlichen Reſkript, das u. A. „auf weiches 
Papier gedruckt, hundert Stück um 12 Kreuzer“ in den Handel 
gebracht wurde. Vor ein paar Tagen wurde in der Prager 
tadtvertretung angeregt, eine Reſkript⸗Erinnerungs feier zu 
anſtalten, doch ſcheiterte der Antrag an dem Widerſtande 
er Altczechen. Darauf wurde in der jungegechifchen Preſſe 
e Loſung ausgegeben, überall im Lande derlei Erinnerungs⸗ 
eiern abzuhalten. Wie man aus Prag meldet, hat die 
egierung jetzt alle Verſammlungen zu dieſem Zwecke verboten. 
Prag iſt die Stimmung eine ſo bedrohliche, daß die dortige 
arniſon, die neueſtens durch zwei Bataillone Infanterie verſtärkt 
worden iſt, in Bereitſchaft gehalten werden mußte. Auch auf 
Lande gährt es bedenklich. In Pilſen, der zweit⸗ 
größten Stadt des Landes, mit einer ſtattlichen deutſchen Be⸗ 
völkerungsminderheit, fanden deutſchfeindliche Kundgebungen 
Statt, die Menge fang Hetzlieder, ſchlug die Fenſter bekannter 
Deutſchen ein und riß deutſche Firmenſchilder ab. 


Von dem Kongreß der engliſchen Gewerk⸗ 
+ reine zu Belfaſt wurden Reſolutionen angenommen, 
urch welche die Regierung aufgefordert wird, einer im Unter⸗ 


ä 


Die „Poſener Zeitung“ erſchelnt wochentäglich drei Mal, 


anden auf bie Sonn⸗ und Feſttage folgenden Tagen jedoch nur zwei Mal, 
an Sonn- und Beittagen ein Mal. Das Abonnement beträgt viertel Dien a 12 Se tember 
45 M. für 9 * * 


and, Beſtellungen nehmen alle Ausgabeſtellen 


hauſe angenommenen Reſolution gemäß, darüber zu wachen, 
daß bei Ausführung von Regierungsarbei ten gute Löhne ge 
zahlt werden; ferner das parlamentariſche Komitee beauftragt 
wird, Maßregeln zu ergreifen, um die Ar beiten des 1896 in 
London zuſammentretenden Internationalen Arbeiter-Kongreſſes 
zu erleichtern und deren Erfolg zu ſichern; drittens es für die 
Pflicht der Regierung erklärt wird, den Arbeitsloſen angemeſſene, 
d. h. anſtändige und einträgliche Beſchäftigung zu verſchaffen; 
viertens das parlamentariſche Komitee aufgefordert wird, den 
Vertretern der nicht unioniſtiſchen Zeitungen keinen Zutritt zum 
Kongreß zu gewähren u. ſ. w. Schließlich wurde noch die Reſo⸗ 
lution angenommen, zu Gunſten des Achtſtundentages eine 
allgemeine Arbeiterdemonſtration am 1. Mai 
zu veranſtalten, während ein Antrag zu Gunſten des erſten 
Sonntags im Mai mit 60 gegen 58 Stimmen abgelehnt wurde. 
Alſo auch in dieſer Frage hat jetzt anſcheinend die extreme 
Richtung geſiegt. Trotzdem hat noch am nämlichen Tage die 
von Keir⸗Hardie geführte „Linke“ bei der Wahl des Ge- 
werkrathes eine ſtarke Niederlage erlitten. Gewählt wur⸗ 
den in den Rath: John Burns, Broadhurſt, Mawdley, Cowey, 
J. H. Wilſon, Juskip, Holmes, Jack, Ben Tillett und Hodge. 
John Burns erhielt von allen Kandidaten die meiſten Stim⸗ 
men, nämlich 214. Noch klarer wurde der Sieg des konſer⸗ 
vativeren Elements bei der Wahl eines parlamentariſchen Se⸗ 
kretärs, ein Poſten, um den ſich Keir⸗Hardie ſelbſt bewarb. 
Der bisherige Sekretär, Fenwick, erhielt 251 Stimmen, wäh: 
rend auf Keir⸗Hardie nur 89 Stimmen fielen. Die Anhänger 
der Rechten waren wohl zu den Berathungen weniger zahlreich 
erſchienen, haben ſich dann aber zu den Wahlen vollzählig ein- 
geftellt. — Die Tagung des Kongreſſes fand am Sonnabend 
ihren Abſchluß. Im nächſten Jahre wird der Kongreß in Nor⸗ 
wich tagen. 


Deulſchlan d. 


Berlin, 11. Sept. [Die polniſchen So⸗ 
zialiſten.] Wenn unſere Sozialdemokraten ſich noch ob 
ihres Mangels an deutſchem Empfinden ſchämen könnten, dann 
haben ſie jetzt die beſte Gelegenheit dazu. Da ſie das aber 
verlernt haben, ſo müſſen wir Andern uns in die Seele der 
Sozialdemokratie hinein ſchämen. Geſtern hat ſich hier eine 
ſelbſtändige polniſche Sozialiſtenpartei konſtituirt. Der 
„Vorwärts“ hat ſchon neulich mißmuthig von den „Herren“ 
geſprochen, die in ſolcher Weiſe Zwietracht in die Partei tragen 
wollen. Das hat die polniſchen „Genoſſen“ aber nicht beirrt, 
und ſie treten jetzt als gleichberechtigt und ſelbſtändig neben 
die deutſchen Sozialdemokraten hin. Wie ſelbſtverſtändlich, 
wollen ſie den Zuſammenhang mit der deutſchen Partei 
nicht aufgeben, aber Polen wo ſie doch auch bleiben, 
und ſogar die Pflege des Polniſchen als Unterrichts⸗ 
ſprache liegt ihnen am Herzen. Alſo während die pro⸗ 
letariſchen Intereſſen von Nichtdeutſchen immer noch 
mit Nationalgefühl verſchweſtert erſcheinen können, ſind es die 
deutſchen Sozialdemokraten allein, die leichten Sinns und 
ohne eine Spur von nationalem Rückgrat wegwerfen, was 
ihnen gerade ſo werthvoll ſein ſollte, wie den nicht ſozialiſti⸗ 
ſchen Deutſchen. Ein franzöſiſcher Sozialiſt mit dem 
unbezahlbar zutreffenden Namen Chauvin wird ſoeben von den 
dortigen Genoſſen gehörig gerüffelt, weil er deutſche Beiträge 
für irgend einen Agitationsfonds angenommen hat. Die eng + 
liſchen Sozialiſten faſſen Beſchlüſſe gegen die Einwande⸗ 
rung ausländiſcher Proletarier. Die Polen ſenden Herrn 
Liebknecht den Scheidebrief. Indeſſen dies Alles kümmert 
die bureaukratiſchen Theoretiker nicht, die den deutſchen Ar- 
beitern den Kosmopolitismus zu Gunſten der Fremden predi ; 
gen. Auf der polniſchen Sozialiſtenkonferenz waren die Haupt: 
redner ein ewiffer „Berfus“ und ein „Hellwig“. Sollten 
das nicht auch Deutſche mindeſtens geweſen ſein? 

Berlin, 11. Sept. [Jeſuiten und Sozial- 
demokratie.] Auf dem „praktiſch⸗ſozialen“ Kurſus in 
Neiſſe find Jeſuiten die gefeiertſten Redner geweſen. Sie 
haben ſich namentlich gegen die Sozialdemokratie gewandt, 
wie denn die Centrumspreſſe oft behauptet hat, die Jeſuiten 
ſeien am beſten befähigt, die Sozialdemokratie zu beſiegen, und 
wie man denn gerade damit auch das Verlangen ihrer Rück⸗ 
berufung begründet hat. Vielleicht hat die Abſicht, zur Auf⸗ 
hebung des Jeſuitengeſetzes beizutragen, zu der Wahl der 
Themata in Neiſſe ſtark beigetragen. Für dieſen Fall aber 
müſſen wir ſagen, daß die Herren das Examen, für das ſie 
ſich das Thema ſelbſt wählen konnten, nicht gerade glänzend 
beſtanden haben. Zur Widerlegung der ſozialiſtiſchen Theorien 
gehören mehr Kenntniſſe, als Herr Peſch beſitzt und ihm 
hätten wir nach all dem Lob der Centrumspreſſe über 
ihn mehr Kenntniſſe zugetraut, als er in Neiſſe bewieſen hat. 
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e die ſechsgeſpaltene Petitzeile ober deren Raum 
in ber Morgenausgabe 15 auf der letzten Seite 
80 Pf., in ver Mittagausgabe 25 Pf., an bevorzugter 
Stelle entſprechend höher, werden in der Expedition für die 
Mlittagausgabe bis Sn Ba es für bie 
Morgenausgabe bis 5 Uhr Hadın. angenommen, 


Daß im ſozialdemokratiſchen Staat oder, um maxiſtiſ 
ſprechen, in der ſozialiſtiſch organiſirten Geſellſchaft das 
Motiv zur Sparſamkeit fehle, werden die Sozialiſten Herrn 


ch zu 


Peſch ohne weiteres zugeben. Aber fie werden ihm ſagen, 
daß dort das Sparen auch unnöthig ſei; und nun iſt ent⸗ 
weder nationalökonomiſch die ſchlimme Wirkung des Nicht- 
ſparens oder pſychologiſch die Nothwendigkeit der 5 
des Spartriebes nachzuweiſen. Herr Peſch ſagt ferner, da 
im ſozialdemokratiſchen „Volksſtaat“ (ein antiquirter Ausdruck 
die Behörden beſtimmen würden, wie viel Jeder vom Geſammt⸗ 
arbeitsertrag erhalte; die ſozialiſtiſchen Kardinılforderungen 
zugegeben, beſteht dazu keine Nothwendigkeit, das Erfurter 
Programm enthält auch dieſe Forderungen nicht. Herr Peſch 
hat noch manchen anderen Gedanken ausgeſprochen, den man 
ſich in der populären Bekämpfung der Sozialdemokratie als 
Zeichen geſunden bürgerlichen Sinnes gefallen laſſen kann, der 
aber darum doch noch lange nicht eine ſtrenge und exakte 
Widerlegung der ſozialiſtiſchen Sätze enthält. Herr Peſch iſt 
thatſächlich über eine ſolche Bekundung des haus backenen 
„geſunden“ Menſchenverſtandes nicht hinausgekommen, und die 
Nothwendigkeit, den Sozialiſten fähige Kämpen entgegen zu 
ſtellen, kann, im Ernſte genommen, wirklich kein Grund ſein, 
die Jeſuiten zurückzuholen. 

* Berlin, 11. Sept. Als im Laufe der vorigen Leglslatur⸗ 
periode des Reichstags der Abgeordnete v. Wedel⸗Plesdorf zum 

tnifter des königlichen Hauſes ernannt worden war, 
entſchied der Reichstag gemäß dem Bericht der Geſchäftsordnungs⸗ 
Kommiſſion, daß das Mandat des Abg v. Wedel⸗Piesdorf 
nicht erloſchen ſei. Der Beſchluß war damit begründet, daß das 
Mintitertum des königl. Hauſes keine Staats behörde, deſſen Funktio⸗ 
näre alſo nicht Staatsbeamte im Sinne des Art. 21 der Reichs⸗ 
verfaſſung ſeien. So weit war die Sache ganz ernſt, humoriſtiſch 
wurde ſie erſt, als Herr v. Wedel der Berliner Steuerbehörde, die 
ihn als Hofbeamten mit dem vollen Einkommen zur Steuer heran» 
ziehen wollte, die Erklärung zugehen ließ, er jet Staatsbeamter 
und habe als ſolcher Anſpruch auf das bekannte Steuerprivilegtum. 
Da der Berliner Magiſtrat für den Humor, der in dieſer Perſonal⸗ 
unton von Hof⸗ und Staatsbeamtenthum lag, nicht empfänglich 
war, kam der Ernſt wieder zu ſeinem Recht; der Fall kam zur 
Entſcheidung vor das Oberverwaltungsgericht und dieſes erkannte 
zu Recht, daß der Hausminiſter Staats beamter ſei. Damit war 
der Fall erledigt; Herr v. Wedel hatte die ſtaatsrechtliche Auerken⸗ 
nung, daß er kein Staatsbeamter ſei und die verwaltungsrechtliche, 
daß er es doch ſei. Jetzt wird durch die Ernennung des konſer⸗ 
vatlven Reichstagsabgeordneten für Schlochau⸗Flatow, des Grafen 
Kanitz, zum vortragenden Rath im Hausmintiſterium die Frage 
abermals aufs Tapet gebracht, und man darf behaupten, daß ſie 
nicht mehr das Geſicht von 1389 hat. Der Reichstag kann ſich, 
wenn demnüchſt darüber zu befinden haben wird, auf den Wedel⸗ 
ſchen Präcedenzfall berufen; aber er braucht es nicht zu thun, da 
er an Beſchlüſſe ſeiner Vorgänger nicht gebunden iſt. Er. kann 
auch ſagen: Es giebt noch ein Oberverwaltungsgericht in Berlin. 
und wenn dieſer höchſte Gerichtshof das Hausminiſterlum in Steuer⸗ 
ſachen für eine Staatsbebörde erklärt, jo beweist der Reichstag 
nur feinen Reſpekt vor dem im Namen des Königs geſprochenen 
Recht, wenn er ſeinerſeits die verfaſſungsrechtlichen Konſequenzen 
aus jener Erklärung zieht. Die Sache ih demnach nicht mit dem 
Wedelſchen Fall abgethan, wie die „Kreuzztg.“ meint; fie fängt im 
Gegentheil jetzt erſt an, intereſſant zu werden. 

— Ein merkwürdiges Reſkript der Kob⸗ 
lenzer Regierung wird von der „Köln. Volksztg.“ 
veröffentlicht. Darin wird angeordnet, daß wenn katholiſche 
Geiſtliche eine Unterſtützung für eine Badekur oder Erholung 
nachſuchen, ihre politiſche Stellung geprüft und ſpe⸗ 
ziell ermittelt werden ſolle, wie ſich der betreffende Geiſtliche 
der e Be habe. 

— Der Deutſche Juriſtentag hat be 
züglich der Entſchädigung unſchuldig Ver⸗ 
ur thei lter eine Reſolution angenommen, welche den 
Entſchädig ungsanſp ruch unbedingt anerkennt. 
Bemerkenswerth iſt, daß Reichsgerichtsrath Stenglein „un⸗ 
ſchuldig Verfolgte“, ſtatt „unſchuldig Verurtheilte“ geſetzt 
wiſſen wollte, „denn nicht das Urtheil, ſondern das unbefugte 
Eingreifen der Staatsgewalt in den Bereich des Einzelnen 
jet das Entſcheidende für die Entſchädigungsfrage.“ Es iſt 
das derſelbe Standpunkt, den auch die freiſinnige Partei ſtets 
eingenommen hat. 

— Die Objektivität der ſozialdemokrati⸗ 
ſchen Preſſe wird wieder mal grell beleuchtet durch eine 
Zuſammenſtellung, welche deren Centralorgan der „Vorwärts“, 
vor kurzem gebracht hat, indem er 8 oder 10 Geſellſchaften 
aufführt, die ihren Aktionären allerdings günſtige Di vi⸗ 
denden abgeworfen haben. Der „Vorwärts“ will dadurch 
den Beweis erbringen, daß jene Reſultate das Produkt der 
die Arbeitskraft der „Genoſſen“ ausſaugenden Bonrgoiſie find. 
Abgeſehen davon, bemerkt dazu die „Bresl. Ztg.“, daß zunächſt 
konſtatirt werden müßte, ob in den betreffenden Gtablifjements 
die Löhne nicht in Uebereinſtimmung mit der günftigen Pro⸗ 
ſperität ſich bewegen, drängt ſich jedem Unbefangenen doch die 
Frage auf: Sind jene Exträgniſſe denn die Regel oder eine 
verſchwindende Ausnahme der wirthſchaftlichen Bewegung in 
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der Gegenwart? Wir haben uns der Mühe unterzogen, dieſe 
Frage an der Hand des offiziellen Berliner Kursblatts zu 
beantworten und ſtellten feſt, daß 43 induſtrielle Unternehmun⸗ 
gen im letzten Geſchäfts jahr ihren Aktionären gar keine, acht 
1 Proz., zwei 1½ Proz., zwei 2 Proz. Dividende haben 
zahlen können. Das verſchweigt natürlich der „Vorwärts“, 
dem wie ſtets ſo auch im vorliegenden Fall es nur auf Ver⸗ 
hetzung, auf Verſchärfung der Gegenſätze ankommt. 
— Die ſozialen Zuſtände im deutſchen Handelsgewerbe wurden 
um erſten Male amtlich zu erforſchen verſucht durch die bekannte 
ſchriſiliche Erhebung des Reichs vom September und Oktober 1892. 
Die . dieſer Erhebung, die vor kurzem bekannt wurden 
und berechtigtes Aufſehen erregten, ſind aber lediglich in einer 
Druckſchrift der Reichskommiſſion für Arbeiterſtatiſtik zuſammen⸗ 
geſtellt, die faſt ausſchließlich nur amtlichen Kreiſen zugänglich ge⸗ 
blieben und für Private im Buchhandel abſolut nicht zu haben iſt. 
Und doch bleibt die weiteſte Verbreitung der Enqueteergebniſſe 
ſchon deshalb erwünſcht, weil ihre genaue Kenntniß als Grund⸗ 
lage der im Gange befindlichen mündlichen Befragung der Be: 
theiligten und zum Verſtändniß der ſozialen Bewegung im Handels 
gewerbe unentbehrlich erſcheint. Bet dieſer Sachlage wird eine Schrift 
auf Beachtung nicht bloß in handeltrelbenden, ſondern weit darüber 
hinaus in p. tiſchen und wirthſchaftlichen Kreiſen rechnen dürfen, welche 
die Ergebniſſe der Reichsen quete lesbar und überfichtlich verarbeitet und 
darſtellt. Tiefe Schrift iſt ſoeben unter dem Titel erſchienen: „Die 
Arbeitsverhältniſſe im Handelsgewerbe, Er⸗ 
gebniſſe der Reichsenguete vom September und 
Oktober 1892, bearbeitet von Dr. Max Quarck.“ 
(Frankfurt o. M., Verlag von Mahlau u. Waldſchmidt.) Der Ver⸗ 
faſſer, der als Kenner der ſozlalen Zuſtände im deutſchen Handels⸗ 
werbe und als fozlalpolitiiher Schriftſteller einen Namen hat, 
ellt in fünf Abſchnitten Art und Umfang der Reichsenquete, 
Lehrlingsverhältniſſe, Arbeitszeit der männlichen und weiblichen 
Gehilfen, ſowie Kündigungs friſten, Wohnungs⸗ und Beköſtigungs⸗ 
verhältniſſe dar und giebt im Anhang den Wortlaut des amtlichen 
Fragebogens, ſowie eines Schriftwechſels zwiſchen dem Deutſchen 
Ve bande Kaufmänniſcher Vereine und der Reichskommiſſion für 
Arbeiterftatiftit über weitere mündliche Erhebungen. Da die 
Schrift alle weſentlichen Ergebnifje der Reichserhebung enthält, 
dabei aber die trockene Tabellenform mit Glück vermeidet und die 
Darſtellung außerdem durch krittſche Seitenblicke belebt iſt, jo muß 
ſie als populäre Einführung in die ſozialen Verhältniſſe des Han 
delsgewerbes an der Hand der ſonſt nicht zugänglichen amtlichen 
Erhebungen lebhaft begrüßt werden. 


Aus dem Gerichtsſaal. 
1 Bromberg, 11. Sept. 
Ferienſtrafkammer wurde der Kaufmannslehrling Jo⸗ 
hann Kruczkowski aus Prinzenthal wegen Vergehens 
gegen die Sittlichkeit zu neun Monaten Gefängniß 
und der noch nicht 18 Jahre alte Hütejunge Johann Kra⸗ 
wezewski aus Wienſowno wegen Nothzucht, Raubverſuchs 
und Körperverletzung zu Z Jahren Gefängniß verurtheilt. In 
beiden Sachen war dſe Oeffentlichkeit bei den Verhandlungen aus⸗ 
geſchloſſen. — In derſelben Sitzung wurden die Arbeiter Theo⸗ 
dor Otto und Julius Klauß wegen Körperverletzung, 
und zwar erſterer zu 1 Jahre und letzterer zu drei Mo⸗ 
naten Gefängniß verurtheilt. In der Nacht zum 30 März 
d. J. hatten die in Fordon wohnenden Angeklagten die Arbeiter 
Fink und Kaſchuba, welche ſich auf dem Heimwege in der Fähr 
ſtraße in Fordon befanden, überfallen. Otto hatte dem Fink mit 
einem Ruder einen Schlag verſetzt und demnächſt mit einem Meſſer 
ihm Stichwunden im Geſicht und am Kopfe beigebracht; ferner 
hatte Klauß ihn in den Finger gebiſſen. Otto wurde ſofort in 
Haft genommen. 


Vermiſchtes. 


+ Aus der Reichshauptſtadt, 11. Sept. Die neueſte 
Entwickelung Berlins zeigt, wie das „Grundelgenthum“ 
hervorhebt, nicht mehr das Bild eines andauernden, beiiptelloien 
Wachsthums, ſondern eines Stillſtandes. Seit Monaten ſchon 
kommt Berlins Einwohnerzahl nicht über die geringe Summe hin⸗ 
über, die ihr noch fehlt, um das ſiebzehnte Hunderttaufend voll zu 
machen. Sie hielt ſich lange Zeit konſtant auf 1667 000. Ein be⸗ 
deutſames Stillſtands⸗, wenn nicht Rückſchrittszeichen ſei es auch, 
daß zum erſten Mal ſeit 19 Jahren die Zahl der gewerblichen Ars 
beiter in Berlin: Charlottenburg abgenommen hat. Rechnet man 
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Neue Bücher. 


: V. 

Es ſcheint faſt, als ſollte der Naturalismus in der deutſchen 
Literatur an der ſchwächlichen Unfähigkeit feiner Vertreter all⸗ 
mählig abſterben. Irgend etwas Bleibendes oder auch nur 
Bedeutendes haben die deutſchen Naturaliſten nicht geleiſtet. 
Außerdem iſt die ganze Richtung, welche aus der Fremde zu 


uns kam, durchaus undeutſch und dem deutſchen Empfindungs⸗ 


leben zuwider. Die Klugen und Bedeutenden unter den „Mo 
dernen“, wie Gerhard Hauptmann u. A. haben das bereits 
erkannt und ſie haben deswegen die Bahnen des platten Na⸗ 
turalismus verlaſſen. Die Anderen jedoch halten an dem 
allein ſelig machenden „Realismus“ feſt und finden ſich in der 
Münchener Monatsſchrift „Die Geſellſchaft“ zuſammen. In⸗ 
deſſen iſt dieſe „Geſellſchaft“ ſehr gemiſcht, denn auch andere 
verlieren ſich dort hinein, die eigentlich nicht zu den 
Naturaliſten gehören. So hat die „Geſellſchaft“ lüngſt ganze 
Geſänge von Arthur Pfungſt' phantaſtiſcher Dichtung 
„Der Alchymiſt“ zum Abdruck gebracht. 


„Der Alchymiſt“ iſt die Fortſetzung einer vor etwa Jah. 
resfriſt von demſelben Autor im Verlage von Wilh. Friedrich 


in Leipzig erſchienenen Dichtung „Laskaris“. Während in 


„Las karis“ die Jugenderlebniſſe und die Jugendliebe eines 
jungen Griechen geſchildert waren, behandelt Pfungſt im „Al⸗ 
chymiſt“ die Abenteuer, welche Laskaris am Hofe Auguſts 
des Starken zu beſtehen hat. Das ganze Märchen ift in hüb⸗ 


ſchen, formvollendeten Stanzen geſchrieben. Damit iſt jedoch 
faſt Alles gejagt, was man zum Ruhme des myſtiſchen Epos 
etwa anführen könnte. 


Die Charakteriſirung der Perſonen 
kommt über Anſätze nicht hinaus und bleibt verſchwommen, 
die Schilderungen ſind ſämmtlich viel zu breit und doch nicht 
erſchöpfend, und jene Märchenſtimmung, in welcher man ſelbſt 
das Unmöglich glaubt, bleibt aus. Trotzdem aber ſteht dies 
Epos noch ſo bedeutend über dem, was man ſonſt in der 


In der heutigen Sitzung der E 


dazu das Darniederliegen des Terraingeſchäfts, die Abnahme der 
Bauthätiakeit, den Rückgang des Fremdenverkehrs, fo könne man 
ſich der Thatſache nicht verſchließen, daß wirklich ein gewiſſer Still⸗ 
ſtand, zum Mindeſten ein langſameres Tempo in dem Aufſchwunge 
Berlins eingetreten iſt. Das Wachsthum der Einwohnerzahl Ber⸗ 
lins dürfte demnächſt wieder ſteigen. Wenigſtens rechnet das 
Organ der Grundeigenthümer ſchon zum Oktoberumzug auf einen 
ſtarken Zuwachs aus den Vororten. Die Waſſerkalamitäten wäh⸗ 
rend des dürren Sommers, Steuerverhältniſſe, mangelhafte Aus⸗ 
wohl in den nothwendigſten Nahrungs⸗ und Genußmitteln, der an⸗ 
geſichts der Choleraſeuche beunruhigend wirkende Mangel einer 
kanaliſirten Entwäſſerung treibt manchen durch ehemaliges Wohnen 
in Berlin verwöhnten Vorortsbewobhner in die Millionenſtadt 


zurück. 

„Für 2000 Mark Schweizerpillen hat die Berliner 
Kriminalpolizei gegenwärtig in Verwahrung, die ein angeblicher 
Drogutſt K. aus Solingen einem Berliner Apotheker für die Hälfte 
des Werthes zum Kauf angeboten hat. Der Verkäufer hat nicht 
verhehlt, daß die Pillen eine Fälſchung find, die Verpackung aber 
ſo täuſchend nachgemacht, daß das Publikum ſie von den echten nicht 
unterſcheiden kann. Es iſt alſo auf eine Täuſchung in großem 
1 abgeſehen. Wenn auch ein Betrag rechtlich nicht feſtzu⸗ 
ſtellen iſt, fo dürfte ein Verſtoß gegen das Markenſchutzgeſetz vor⸗ 
liegen, da das Waarenzeſchen der echten Pillen in das Handels⸗ 
regiſter eingetragen iſt. K, der ſich nicht ausweiſen kann, iſt feſt⸗ 
genommen. 

Das Verſchwinden eines reichen Berliner 
Hausbeſitzers und früheren Rittergutsbeſitzers Hubert E. aus 
der Frankfurter Allee macht viel von ſich reden. E., der verhei⸗ 
rathet und Vater eines ſechsjähridgen Sohnes tft, zog im April d. J. 
in ein Eckgrundſtück an der Frankfurter Allee, das ſein Eigenthum 
war. Am 8. d. Me. Morgens entfernte er ſich aus der Wohnung 
und wird ſeit dieſem Augenblick vermißt. Inzwiſchen iſt bei der 
Familie ein in Berlin aufgegebener Brief eingelaufen, der ſcheinbar 
von der Hand des Verſchwundenen herrührt und die Mittheilung 
enthält, daß er überhaupt nicht in fein Helm zurückkehren werde. 
Dieſe Angabe findet auch darin ihre Beſtätigung, daß E. nicht 
mittellos davongegangen iſt. Er hatte etwa 30 000 M. zu ſich ge⸗ 
ſteckt, die er bei ſich in der Wohnung aufbewahrte, und hat ſich 
dann noch das Baarvermögen, das er bei einem Bankier B. unter: 
gebracht hatte und das auf über 20000 M. geſchätzt wird, abgeholt. Auf 
Grund dieſer Thatſachen wird einerſeits angenommen, daß E. nicht 
die Abſicht hat, ſich das Leben zu nehmen, ſondern das Weite ge⸗ 
ſucht hat. Andererſeits aber iſt bekannt geworden, daß der Ver⸗ 
ſchwundene in Folge von Streitigkeiten, die aus einem Teſtament 
herrühren, ſich mit ſeiner Famllie überworfen hat und ſich des⸗ 
wegen in einer nervöſen Aufregung befindet. Im Hinblick hier 
auf iſt nicht ausgeſchloſſen, daß er Hand an ſich ſelbſt legen wird. 
Vorläufig iſt die Angelegenheit noch in ein gewiſſes Dunkel gehüllt. 
„der 27 Jahre alt iſt, trug bei ſeinem Fortgehen einen hell⸗ 
grauen Anzug mit Zylinderhut und um dieſen, wie um den linken 
Aermel einen Trauerflor. Er hat blondes Haar und blonden 
Schnurrbart. g 

Zwei Selbſtmorde werden vom geſtrigen Tage gemeldet. 
Um 7 Uhr Morgens wurde Kaiſerſtraße 2 die 62 Jahre alte Ehe⸗ 
frau des tiraelitiichen Vorbeters Jaroslawsty in der Wohnung 
erhängt vorgefunden. Nicht lange darauf fand man in einem leer: 
ſtehenden Laden der Treskowſtraße die Leiche des 44 Jahre alten 
Malers Karl Kartte, der in demſelben Hauſe wohnte und ſich gleich. 
falls erhängt hatte. 

Wegen Mafeſſtätsbeleid ligung it die neueſte Nummer 
des „Sozlaliſt“ auf Grund der 88 95, und 185 R.⸗St.⸗G.⸗B. be⸗ 
ſchlagnahmt worden. Inkriminirt iſt ein Artſtel unter der Ueber⸗ 
ſchrift „Kinderraub“, in dem der Würzburger Katholikentag, die 
Berliner Auguſt Konferenz und Erlaſſe des Kaltusminiſters be⸗ 
treffend die Entlaſſung der Schulkinder und den Geſchichtsunter⸗ 
richt in der Volksſchule kritiſict werden. 


Polniſches. 
Poſen, 12. September. 

d. Aus dem Wahlkomitee der jungpolniſchen Volks⸗ 
partei ſind, wie der „Kurver Pozn.“ mitthellt, Dr. Drobnik und 
Rechtsanwalt Chrzanowski ausgetreten. Bekanntlich iſt dieſe 
Nachricht, ſoweit fie den Dr. Drobnik betrifft, ſchon einmal gebracht 
worden, hat ſich aber nicht beftätigt. 


d. Propſt Zientkiewicz an der hieſ. kath. Pfarrkirche, welcher N 


an 


am Sonntage ſein 50 jähriges Geiſtlichen⸗Jubiläum beging, 3 — 
N, 


dieſem Tage, wohl um Ovationen aus dem Wege zu ge 
nicht in Poſen geweſen. 
d. Zu Ehren des Grafen Cieſskowski fand Sonntag 


„Geſellſchaft“ lieſt, daß es weh thut, Arthur Pfungſt in 
dieſer Geſellſchaft zu ſehn. > 

Weit eher als der Verfaſſer des „Alchymiſt“ gehört 
Emerich Kowalek zu den reinen Naturaliſten. Das 
Erſtlingswerk, mit welchem Kowalek ſich der Oeffentlichkeit prä⸗ 
ſentirt — er thut es augenſcheinlich mit großem Stolz und 
Selbſtbewußtſein — führt den Titel: Nein!, Sechs Prälu⸗ 
dien von Emerich Kowalek (C. Könitzer, Frankfurt a. W.). 
Die ſechs Präludien werden ihrerſeits wieder eingeleitet von 
einem Motto, einer Widmung und einem Vorwort. Das Vor⸗ 
wort iſt ziemlich lang, das Motto lautet: Erſt werde, dann 
wirke, weiter werdend, die Widmung gilt der Braut des Ver⸗ 
faſſers. Die Widmung iſt offenbar das Beſte, denn das be: 
herzigenswerthe Motto hat Emerich Kowalek leider unbeachtet 
gelaſſen. Das überraſchende Titelwort: Nein bittet der Ver⸗ 
faſſer in ſeinem Vorwort zu verſtehen „als einen Proteſt 
des freien, menſchlichen Strebens gegen die Sklavenfeſ 
ſeln aufdringlicher Schablonen, die mit ihrem Schulgezänk 
alles wahre, naive Schaſfen vernichten möchten.“ Freilich 
muß man dem Autor zugeben, daß er die „Sklavenfeſſeln 
aufdringlicher Schablone“ vollkommen abgeſtreift hat und des⸗ 
wegen allein könnte Niemand ihn tadeln, denn was wäre einem 
Dichter nicht erlaubt! Aber wer ſich anmaßt, eigene und 
noch dazu ſo ſonderbare Wege gehen zu wollen, wie Emerich 
Kowalek möchte, der muß auch ein wirklicher Dichter ſein. 
Aus dem verworrenen, läppiſchen Geſchreibſel des Herrn 
Emerich Kowalek geht das freilich nicht hervor. Er 
weiß nichts zu jagen, und darum hätte er nur 
lieber ſchweigen ſollen. Auch zeugt es von wenig Ge⸗ 
chmack, wenn der Verfaſſer in dem „Präludium“: 
Wie ich den Preis gewann, die im Uebrigen herzlich uninter⸗ 
eſſante Geſchichte feiner Verlobung in fo unzarter Weiſe vor⸗ 
trägt. Und in welcher abſurden, ungelenken Sprache trägt er 
Alles vor. „O Gott!“, flog es durch ihr Gehirn, und ſtürzte 
blutwellenſtauend zum Herzen „nicht nur mein, auch Dein, 
anch Dein Leben —.“ Die Gedankenſtriche ſpielen überhaupt 


— 
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Nachmittags im Bazarſaale ein Feſtmahl ſtatt, an welchem gegen 
300 Gäſte theilnahmen; der Jubilar ſaß dabei zwiſchen dem Weih⸗ 
biſchof Likowskt und dem Grafen Tarnowskt aus Krakau, dem 
Präſidenten der dortigen Akademie. Bei dem Feſtmahl wurden 
auf den Jubilar zahlreiche Toaſte ausgebracht, welche derſelbe mit 
großer geiſtiger Friſche und Schlagfertigkeit ſtets erwiderte. 


Aus der Provinz Poſen. 


5 Schmiegel, 11. Sept. [Durch Pilze vergiftet. 
Unfall. Beſchränkung der Sonntagsruhe.] In 
voriger Woche ſtarben in Folge des Genuſſes giftiger Pilze in dem 
Dorfe Kamintec im Kieiſe Schmiegel die Schulzenfrau und deren 
15½ Jahre alte Tochter. Der Mann war von dem Eſſen dadurch 
abgehalten, daß er Beſuch bekommen hatte. Der Knecht und einige 
andere Kinder, welche noch am folgenden Tage den Reſt der gefähr⸗ 
lichen Mahlzeit aßen, erkrankten zwar unter heftigen Leibſchmerzen. 
blieben aber am Leben. Die Kinder hatten die Pilze geſammelt 
und wohl aus Verſehen oder Unkenntniß einige giftige aufgenom⸗ 
men. Auf dem Dominium Czacz wurde vor einigen Tagen ein 
mit Putzen beſchäftigter Arbeiter von einem ausſchlagenden Pferde 
ſo unglücklich getroffen, daß er folgenden Tages verſtarb. — Alle 


Zweige der Handelsgewerbe der Stadt Schmlegel haben von der 


zuſtändigen Behörde die Genehmigung erhalten, am zweiten Sonn⸗ 
tag im Monat September jeden Jahres die Beſchäftigung um vier 
Stunden, alſo bis 6 Uhr Abends zu verlängern. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 

g. Breslau, 11. Sept. [An dem Velociped⸗Diſtanz⸗ 
fahren über 109 Kilometer) welches heute Nachmittag 
auf der Renn bahn in Scheltnig⸗Grüneiche ſtattfand, nahmen 11 Rad⸗ 
fahrer Theil. Da die Rennbahn 40 Meter lang iſt, mußten 250 
Runden gefahren werden. Es ſoaren 5 Preiſe im Werthe von 
350, 250, 150, 75 und 50 Mark, ſowle ein Führungspteis von 50 
Mart ausgeſetzt. Fünf Herren gaben das Rennen auf. Nach 
einem höchſt ſpannenden Endkamufe zwiſchen Leur und Breitling 
ging als Erſter Breitling⸗Mannheim mit 3 Stunden 46 Sek. 
durch das Ziel, Lehr folgte etwa einen Meter dahinter mit 3 
Stunden 46˙½ Sek.: Dritter war Paul Mulack⸗Berlin mit 3 
Stunden 1 Pein. 6 Sek.; Vierter Auguſt Habich⸗Mannheim mit 


3 Stunden 2 Min. 38 Sek.: Fünfter Michael Herty⸗Steinheim 


mit 3 Stunden 8 Min. 34% Sek. Nachdem etwa die Hälfte der 
Runden zurückgelegt war, waren Pacemaker in Funktion getreten, 
um die Fahrer anzuſporn n. — Gleichzeitig mit dem Diſtanzfahren 
war Adolf Elsner⸗Berſin geſtartet, um als Beitfahrer auf dem 
Hochrad die beſtehenden Rekords, wean möglich, zu verbeſſern. Er 
legte die Strecke von 30 Kilometer in 57 Minuten 5“, Sek. zurück 
un) verbeſſerte dadurch den bisherigen Rekord um 14 Sekunden, 
während er für 50 Klometer 1 Stunde 37 Min. 3%, Set. brauchte 
und dadurch den bisherigen 50⸗Kilometer⸗Rekord um 4 Minuten 
16°, Sek. verbeſſerte. 
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Celearaphiſche Nachrichten. 

Köln, 11. Sept. Die Meldung der „Köln. Volksztg.“, 
daß auf die Ergreifung des Metzgers Buſchoff, bekannt aus 
9 a wi Belohnung von 500 Mark 
eſetzt worden ſei, entbehrt jeder thatſächli ö 
9 Karlsruhe, 11. 82 die Fedde ee per was v. 
Armeecorps nahm bei fortdauernd günſtiger Witterung einen 
prächtigen Verlauf. Der Katier ritt mit einer glänzenden Suite 


die Fronten ab, ließ das Armeecorps zweimal vorbeimarſchiren 


und begrüßte alsdann die Kriegervereine. Um 2%, Uhr ritten der 
Kaiſer, der Großherzog und der Prinz von Neapel an der Spitze 
der Fahnenkompagnte in die Stadt, von der in den Straßen dicht- 


— non 


' 


gedrängten Menſchenmenge mit freudigen Zurufen begrüßt. — 


Bald nach 
des Reichskanzlers entgegengenommen. 

Nürnberg, 11. Sept. In der hier ſtattfindenden Verſamm⸗ 
lung der Geſellſchaft deutſcher Naturforſcher und Aerzte find bis 
jetzt 700 Thellnehmer eingetroffen. Die heurige Verſammlung 
wurde durch Geheimrath v. Bergmann Berlin eröffnet. Der Kul⸗ 
tusminiſter Dr. v. Müller begrüßte dieſelbe auf das Wärmſte im 
amen des Staates und Bürgermeiſter Schuh im Namen 
der Stadt. An den Kalſer und den Prinzregenten Luitpold 
wurden Huldigungstelegr imme abgeſandt. Hierauf widmete Ge⸗ 
beimrath v. Bergmann tief empfundene Worte dem Andenken der 
verſtorbenen Mitglieder Chemiker v. Hofmann und Werner v. Sie⸗ 


eine große Rolle in dem Buche. Die Blätter ſind ordentlich 
damit gepflaſtert. Natürlich gewinnt die Sprache auch dadurch 
nicht an Glätte und Schönheit, wie ſie durch zahlreiche in 
einander gekeilte Schachtelſätze ſchon an Prägnanz verlor. Gerade 
die Art, wie Emerich Kowalek ſich ausdrückt, iſt das Kennzeichen 
der „Modernen“ mit denen er jede Gemeinſchaft ſtolz ver⸗ 
ſchmäht. Blühenderen Blödſinn, als z. B. auf Seite 38 von 
„Nein!“ kann man auch in der „Geſellſchaft“ nur ſelten leſen. 
Es iſt da von einer Gedichtſammlung „Blümchen auf der 
Flur“, welche „der in unſerem ganzen Sonnenſyſtem hoch⸗ 
berühmte Poet Felicius Wolfshaut“ herausgegeben hat, fol⸗ 
gendermaßen die Rede: „Ob nun beſagte „Blämchen auf der 
Flur“ in eine Gedankenebbe oder in eine Gedankenfluth fielen 
— ich weiß es nicht, und ſämmtliche Sternwarten der Welt 
— ich erhielt davon im vertraulichen Wege ſichere Mittheilung 
— würden es ablehnen, die betreffende intereſſante Rechnung 
durchzuführen. Da rächt es nun, daß man höhere 
Mathematik und mathematiſche Aſtronomie nicht gelernt hat.“ 
Hier möchte nämlich der Verfaſſer ſchelmiſch ſein, er wird aber 
einfach fürchterlich. Und in dieſer Tonart geht es fort. Man 
ſieht, der Verfaſſer hat außer Mathematik und Aſtronomie 
auch die deutſche Sprache nicht gelernt, was für einen deutſchen 
Schriftſteller doch immerhin bedenklich iſt. Und wenn der 
menſchenfreundliche Verfaſſer am Schluſſe ſeiner „Präludien“ 
dem „lieben Leſer“ ein hoffnungsvolles „Auf Wiederſehn“ 
zuruft, ſo werden Viele den Ruf nur mit getheilten Empfin⸗ 
dungen vernehmen. 

Im Verlag von Ernſt Heitmann in Leipzig iſt ſoeben 


eine Familiengeſchichte aus den Kriegsjahren 1870/71 erſchienen, 
welche ſich betitelt „Die Töchter des Juſtizraths“, 


und welche Peter Rümly zum Verfaſſer hat. 
ſeiner Zeitungs⸗ und Depeſchenlektüre aus der 
franzöſiſchen Krieges noch erinnert wird in der Geſchichte 
manches Bekannte finden und denjenigen Leſern, welche an 
r leiden, kann man das Buch unbedenklich ver⸗ 
ordnen. L. 
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Wer ſich 


Zeit des 


Rückkehr von der Parade hat der Katſer den Vortrag 


mens. Dann ſprachen Profeſſor His⸗Leipzig über den Aufbau des 
menſchlichen Nervenſyſtems und Profeſſor Pfeffer⸗Leſpzig über 
Pflanzenreizbarkeit. 
ien, 11. Sept. Der Kaiſer hat die Aufitellung von weite⸗ 
— vier Kompagnien Infanterie zum 1. Oktober d. J. und von 
— Regimentsſtäben zum 1. Januar 1894 bei der bosniſch⸗herze⸗ 
winſſchen Infanterle genehmigt. 
die Paris, 10. Sept. Der Großfürſt Alexis und der Herzog und 
und De Tsogin von Leuchtenburg find heute Abend bier eingetroffen 
— bon dem Botſchafter Baron v. Mohrenheim empfangen wor⸗ 
Tor, Dieſelten werden ſich zunäckſt nach Vichy und ſpäter nach 
ruſſt on begeben, woſelbſt der Großfürſt Alexis die Revue über die 
Ihe Flotte abnebmen wird. 
Bu is, 11. Septbr. Nach hier vorliegenden Nachrichten aus 
Illdnos-Aures iſt der Konflikt zwiſchen dem Truppenchef Boſch und 
In ara beigelegt; letzterer hat ſein Abſchiedsgeſuch zurückgezogen. 
Tucuman iſt die Situation unverändert. 
Set London, 11. Sept. [Unterbaus.] Der Parlaments⸗ 
ie retär Foſter erklärte, die der Regierung vorliegenden Berichte 
Ster die Cholera ſeien ſo weit befriedigend. In Hull ſel kein 
— erbefall vorgekommen, vier Cholerakranke ſeien im Hoſpital; 
dor timsby wären bis geſtern Mitternacht zwei weitere Todesfälle 
1 gekommen. Bis jetzt ſei keine Anzeige von weiteren Todesfällen 
ü Grimsby eingegangen; er halte den Zuſtand an dieſem Orte 
befrtedigend. Von anderen Plätzen ſeien eintge Fälle ge⸗ 


det, die ſich indeſſen nicht als Cholera erwieſen hätten. 
der Boſton ſei ein äußerſt verdächtiger Fall vorgekommen, 


jet nach den vorliegenden Anzeichen als Cholera anzuſehen 
n dürfte. 


S London, 11. Sept. Wie dem „Reuterſchen Bureau“ aus 

— gemeldet wird, iſt der britſſche Kommiſſar Oberſt Date mit 

Bean ruſſiſchen Kommiſſar zu einem befriedigenden Ablommen 
züglich der Kuſhk Grenzfrage gelangt. 

Lens, 11. Sept. Der General⸗Sekretär des belgiſchen 
Bergarbeiter⸗Bundes, welcher geſtern dem Kongreſſe der Berg⸗ 
arbeiter des Departements Pas de Calais beiwohnte, erklätte, 
aß er ſofort das Komitee der nationalen Vereinigung der 

ergleute zuſammenberufen werde, um den Streik in Belgien 
am nächſten Montag ins Werk zu ſetzen. 

Rotterdam, 11. Sept. Innerhalb der letzten 24 Stunden 
ſind vier neue Choleraerkrankungen feſtgeſtellt worden und 
zwei Todesfälle. Seit dem 21. Auguſt ſind 28 Fälle vor⸗ 
ſetommen, von denen 17 tödtlich verliefen; ein Cholerakranker 
it wiederhergeſtellt worden, zehn befinden ſich noch in Be: 
handlung. Aus Grönendyk, Gemeinde Horſteniſſe, werden 
eine Choleraerkrankung und zwei Todesfälle gemeldet. 

Amſterdam, 10. Sept. In Oudtshoorn ſind zwei 
Todesfälle an Cholera vorgekommen, in Streeſkerk und 
Zwyndrecht je eine Erkrankung, in Molenarsgräf, Werkendam 
und Dubbeldam je ein Todes fall. 


br Karlsruhe, 12. Sept. Bei dem geſtrigen Poradediner 
achte der Karſer einen Trinkſpruch aus, worin er ſagte, der 
toßherzog ſei nicht nur der Vater ſeines Landes, ſondern 


auch 


unſer Volk neuerdings den richtigen Weg zu weiſen, da war 
der Großherzog von Baden der erſte, der mit goldenen Worten 
diejenigen Saiten anſchlug, die bei unſerem Volke noch immer 
durchſchlugen; jeder deutſche Fürſt that damals das Seinige 
und Dank ihnen allen ſteht jetzt die ſchirmende Wehr Deutſch⸗ 
lands gerüſtet und über den Frieden wachend da. Möge es 
dem deutſchen Volke vergönnt ſein, ſeiner Kulturmiſſion nie 
untreu zu werden. Ich trinke, ſo ſchloß der Kaiſer, auf das 
Wohl des Großherzogs, des großherzoglichen Hauſes, ſowie 
auf Badens ſchwertbewährte Söhne alt und jung. 

Boros⸗Sebes, 12. Sept. Bei dem geſtrigen Hofdiner, 
welchem die Militärattachss Rußlands, Deutſchlands und 
Italiens beiwohnten, brachte der Kaiſer von Oeſterreich in 
deutſcher Sprache einen Toaſt aus, in welchem er ſagte, er 
trinke auf das Wohl ſeines theuren Freundes, des Kaiſers 
Alexander von Rußland. Das Muſikkorps intonirte ſodann 
die Ruſſenhymne, welche ſtehend angehört wurde. 

Valence, 12. Sept. General Miribel iſt in Hakterives 
mit dem Pferde geſtürzt. Der Zuſtand des Generals ſoll 
Beſorgniß erregend ſein. 


Teelephoniſche Nachrichten. 


Eigener Fernſprechdienſt der „Poſ. Ztg.“ 
Berlin, 12 September, Morgens. 

Zu der Meldung, daß auf Antrag des Generals Grafen 
Häſeler zwiſchen Metz und Saarburg der Bau 
einer Reihe von Sperrforts ausgeführt werden ſoll, wird 
aus militäriſchen Kreiſen verſichert, daß ein derartiger Plan 
bereits vor längerer Zeit durch die Feſtungsbaukommiſſion 
angeregt worden ſein und ſeitdem mehrfach den Gegenſtand 
von eingehenden Erörterungen gebildet haben ſoll. Doch heißt 
es, daß dem Kaiſer darüber noch ausführlich Bericht erſtattet 
werden ſoll. 

Eine große öffentliche Proteſtverſammlung gegen die Ueber⸗ 
führung des bekannten Antiſemiten Paaſch in die Landes⸗ 
Irrenanſtalt wird am nächſten Donnerſtag in den „Germania⸗ 
Sälen“ abgehalten werden. Als Redner wird Dr. Förſter 
auftreten. 

Aus Schleswig wird berichtet, daß der Staats⸗ 
miniſter v. Heyden und der Oberpräſident v. Steinmann gegen⸗ 
wärtig die ſchleswigſchen Halligen beſichtigen. Die Re⸗ 
gierung plant ausgedehnte Uferbauten zum Schutz der 
gefährdeten Nordſeeinſeln. 

Wie aus Wien berichtet wird, iſt die Aufhebung des 


Butterausſuhrverboies noch vor Ablauf des Sey⸗ 


tembers zu erwarten. 
Rußland beharrt in einer in Wien eingetroffenen Note 


en echter Genera. Als es in dieſem Frühjahr galt, auf ſeiner urſprünglichen Forderung, daß die Begünſti⸗ 


3. Klaſſe 189. Königl. Preuß. Lotterie. 
ur BE som 11. September 1893. — 1. Tag Vormittag. 
ne Aber 155 Mark find den betreffenden Nummern in 
„Klammern beigefügt. 
215 41 80 334 52 74 957 79 


10102 83 537 80 816 985 97 11090 103 59 521 602 
51 190 342 (500) 445 682 712 22 945 66 (200) 13037 85 — 
615 (200) 34 66 (300) 702 (200) 4 14080 101 395 402 545 616 899 
15011 142 626 77 95 845 65 950 68 83 16244 80 365 405 (300) 56 65 
547 88 629 811 38 50 967 17122 223 69 367 492 500 47 622 896 
18101 38 92 408 572 649 (200) 784 (200) 863 (200) 958 19040 87 126 
87 248 338 473 943 59 
20171 205 23 402 82 634 21018 19 32 206 72 76 410 28 523 695 
212 23 33 876 22028 155 213 33 85 354 663 773 844 23109 521 659 
933 95 24212 78 306 33 94 520 884 (200) 25078 128 72 458 640 846 
50 82 26265 541 605 814 27 27034 112 218 26 28 80 631 779 801 37 
28042 89 184 207 522 95 648 725 806 89 29145 48 225 62 78 321 
(200) 33 53 89 460 709 800 900 14 \ 
30,2 0304 13 614 70 823 84 31058 317 64 89 584 702 44 71 811 52 
2000 141 336 52 (200) 438 597 601 33091 154 80 267 368 98 4 8 
647 705 34214 74 411 561 86 817 26 35013 98 349 613 31 71 717 
86029 106 35 286 479 90 567 752 832 934 64 37005 14 140 377 410 
22 46 90 541 609 706 48 820 38038 186 398 778 813 72 39039 132 
19 406 42 842 
221 40110 22 (200) 218 370 437 540 54 625 783 812 20 72 41035 52 
221 303 477 514 68 602 87 860 972 42059 114 69 81 326 444 48 64 
Ex 820 74 900 19 43121 278 93 420 70 (600) 543 906 44075 98 222 
572 53 754 884 973 45054 99 203 495 548 87 775 46081 108 53 214 
7 81 (200) 408 29 87 694 750 89 47148 81 456 734 52 76 876 905 
48 348 414 878 984 (200) 49109 (300) 274 339 49 80 692 915 (200) 95 
11 0208 12 79 92 331 653 800 973 51066 116 49 425 99. 562 727 
— 916 52037 286 (200) 310 73 97 490 517 671 762 853 950 5003 
27,210 309 59 429 508 701 837 54078 86 126 84 338 44 4 (300 677 
72 878 55194 342 600 25 747 62 847 987 56035 38 48 118 206 600 34 
864 962 57626 787 982 58168 283 90 318 434 76 543 715 71 86 
59022 39 151 323 674 77 82 754 863 
54 „60044 118 95 306 555 919 61178 264 98 320 489 90 670 708 809 
74 62036 60 211 306 19 435 717 25 85 911 63002 46 248 59 
200 2460 6400 138 408 47 65327 426 676 92 868 66455 Bil 13 
397 944 67022 140 208 78 388 405 560 59 93 602 28 96 749 836 
2 8 600,521 975 402 627 43 750 69239 89 527 613 66 99 812 15 
47 52 (200) 
64 87006 26 201 349 549 614 92 860 82 92 646. 71187 259 539 86 605 
206 5 76 946 63 72086 226 512 96 754 82 825 932 62 73023 74 149 
822 32 763 90 893 74187 93 297 451 805 12 999 75024 25 53 (200) 


1 
90196 262 363 68 79 406 510 54 710 12 881 957 91248 524 28 31 
201 92042 55 87 167 625 715 93013 34 377 (200) 449 92 502 611 
24 97 940 81 94209 12 26 448 54 526 609 15 50 810 19 49 95160 94 
310 49 728 54 980 96014 42 397 536 88 833 7093 308 23 30 75 
98171 414 33 785 928 99093 128 53 398 425 631 708 88 956 
100059 185 94 307 456 536 69 72 79 613 869 101116 93 250 454 
656 74 102020 115 97 220 77 357 80 425 516 625 31 87 750 61 63 981 87 
103015 124 207 88 499 513 16 605 77 706 58 104049 67 506 23 28 
736 51 813 955 87 105060 177 333 46 664 860 94 960 106028 67 
354 490 645 55 99 760 859 107198 321 82 95 417 62 67 688 884 74 
— 5 76 95 293 335 88 90 729 75 898 988 109059 281 346 97 


110002 9 75 472 843 111043 160 99 526 706 809 91 918 36 125 
ee 696 113161 238 320 45 71 459 896 114154 254 56 300 401 
u) 65 68 896 (8000) 985 115115 257 377 452 528 33 94 673 75 948 


95 116010 28 80 134 202 507 54 625 769 986 117044 92 159 242 334 
404 575 807 118051 133 307 653 653 70 83 865 91 119063 209 354 
144 626 710 15 28 883 9:0 
120806 83 938 97 121053 96 118 414 919 5987 122032 165 84 
209 402 08 519 710 960 123335 404 124041 199 263 280 406 83 699 
125014 31 298 449 512 49 669 768 71 906 55 126124 611 840 969 89 
127211 (200) 47 76 371 458 657 730 78 919 98 128055 162 338 49 61 
568 878 961 129022 46 219 38 300 503 792 846 
130005 6 67 69 193 220 382 95 859 901 131018 101 61 271 309 
38 (1600) 41 766 74 875 905 27 132075 131 210 44 68 435 630 610 23 
741 60 90 884 133091 298 866 445 533 964 134022 38 221 34 9 
331 475 90 801 87 752 823 58 928 135002 11 188 206 80 314 45 
(3000) 458 92 760 91 (200) 863 90 136089 268 74 337 653 886 913 
(200) „ 182167 288 8 50 250 781 829 0b 8. 600 210 50 0 41 818 
17 58 80 139034 82 86 370 94 445 89 535 54 600 719 991 
140116 55 218 443 44 541 604 54 810 15 141233 311_ (800) 71 
513 55 607 68 66 737 911 96 142090 208 52 416 78 615 74 754 63 
144006 30 67 242 74 346 
146028 161 416 521 51 
. 200) 763 801 914 
148027 804 61 729 86 65 867 864 140072 70 97 6567 008 (200) 
150098 190 375 520 57 683 782 913 151033 63 172 326 781 71 
896 932 152046 270 325 98 436 582 87 769 829 68 79 900 12 18 
153171 249 357 97 760 938 70 154078 95 130 343 90 423 43 502 6 
833 916 37 155068 237 477 521 673 826 61 998 156137 53 326 607 
97 868 910 157029 346 422 (300) 61 85 541 699 748 63 158265 345 
50 92 97 528 85 1590:4 172 497 784 97 912 21 26 . 
160236 97 312 83 696 708 37 45 811 26 958 161028 48 69 143 
392 520 632 52 702 162108 (200) 55 66 444 69 724 36 (200) 70 819 
163020 123 583 608 774 164050 152 242 58 363 562 (300) 77 712 
847 165091 131 88 202 61 335 927 28 166206 83 394 598 612 94 
744 836 41 167073 75 128 33 254 348 418 48 (600) 91 631 66 (300) 
841 92 982 168075 144 246 64 528 58 611 36 87 742 94 852 60 922 
57 169126 59 305 657 865 970 
170184 204 47 400 10 (1600) 14 41 51 583 714 23 829 993 171072 
260 88 388 417 528 94 838 54 800 92 980 172220 41 45 81 349 484 
605 16 17155 390 613 816 87 995 174021 296 400 655 891 942 63 
97 175185 229 300 442 43 66 738 50 829 948 63 176090 237 368 91 
539 616 69 783 846 174238 62 373 415 (200, 532 665 720 817 966 84 
178307 (1500) 79 474 563 629 848 179028 86 167 97 212 36 74 604 
(200) 602 22 37 711 36 50 97 (200) 905 
180051 104 31 218 38 92 324 6 721 818 919 79 181017 (300) 130 
66 274 85 492 741 901 16 20 182051 74 126 19 49'906 312 62 BAG 478 
183144 322 34 77 368 403 8 3 63 66 (600) 184090 144 221 62 81 478 
520 650 791 185031 153 228 409 531 37 784 816 95 988 (200) 186285 
347 530 927 18715 61 435 608 608 61 70 736 909 (300) 41 188125 57 
61 244 340 69 569 71 674 85 799 871 189169 300 71 95 500 671 727 
32 71 850 967 
404 610 (200) 36 63 761 99 958 191010 5364 188 527 637 
64 74 23109543809 (200) 72 160 268 (200) 442 656 88 742 836 946 
193002 (200) 53 70 255 70 643 93 821 194285 311 455 798 803 901 
195047 J 115 258 55 832 34 41 52 404 43 ( 00) 549 51 619 (300) 
196055 112 62 200 41 328 30 67 468 529 686.766 800 53 56 958 
197015 44 103 314 60 598 609 726 7 4 886 945 198047 91 106 262 540 
a 2“ (200) 199096 139 69 219 20 391 439 655 768 804 48 (300) 


200003 227 28 39 74 315 756 888 931 201108 26 29 5 

80 743 803 60 88 202114 437 99 820 34 203440 644 80 20 ER 
2040 3 48 49 94 146 240 394 876 205084 147 414 33 60 91 529 672 
708 62 932 (200) 943 206049 (200) 89 190 297 319 479 554 753 70 84 
857 (200) 207050 91 96 269 86 810 23 30 35 40 (1500) 84 496 594 651 
= EN 106 77 640 742 43 44 45 870 209056 199 227 328 93 

210055 191 286 499 550 685 931 65 76 211002 144 (200) 263 418 
528 744 853 909 212077 253 582 671 874 916 213140 222 450 791 
2142% 714 (1500) 825 43 958 215050 142 282 414 95 590 804 94 935 
216298 463 709 24 843 217032 137 236 423 49 67 83 567 848 992 
218140 211 360 417 820 63 919 70 219554 58 749 86 

22 81 170 281 310 583 678 868 937 98 221054 117 21 230 62 
332 44.97 455 654 924 222085 167 243 507 654 62 704 842 60 223318 
2 757 63 832 941 221222 77 315 499 525 78 812 21 909 


gung, welche Defterreih-Ungarn im Grenz⸗ 

verkehr einzelnen Staaten gewährt hat, auch 

in den Meiſtbegünſtigungsvertrag aufgenommen werde. In 

Folge deſſen dürften ſich die Verhandlungen noch ſehr in die 
änge ziehen. 

Nach einer Meldung aus Brüſſel iſt dort ein aus 
Nyangwe vom 12. April d. J. datirter Brief eines belgiſchen 
Offiziers eingegangen, wonach die Araber vier Tagemärſche 
von den Stanleyfällen Emin Bene ermorde 
hätten. Der ganze aus 30 Tonnen beſtehende Elfenbeinvorrath 
Emins ſei in Manyema vertheilt worden. Der belgiſche 
Offizier beſitzt Emin Paſchas Tagebuch, das bis zum 31. 
Dezember 1892 geführt iſt. 


handel. ept. 3,45 M., pr. Okt. 
3,45 M., p. Nov. 3,50 M., der Dezbr 3,52, M., Januar 
3,55 M., p. Februar 3,57%, M, per März 3,60 M, per April 
3,62¼½ M., p. Mat 3,65 M., p. Juni 3,67½ë M., p. Juli — M., p. 
Auguſt — M. — Umſatz 65 000 Kilogr. 


= + 


Meyer's Lexikon für 60 M. 


verkäufl. 4. (neueſte vollſtänd.) Auflage. 17 nagelneue W 


complett. D. K. voſtl. Schrimm. 1 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im September 1893. 


arometer auf 0 


Datum | r. reduz in mm:! WI n d. 5 
Stund e. 66 m Seehöhe. Gras. 
11. Nachm. 2 761,4 | 23 Fri | De eiter 145 
11. Abends 9| 7624 Ng leicht | beiter + 73 
12. Morgs.7 _ 7688 Sw fell | krübe ＋ 61 


Am 11. Sept. Wärme⸗Maxtmum + 15,1“ Cell. 
Am 11. Wärme⸗ mum + 5.22 


Waſſerſtand der Warthe. 
Voſen, am 11. Sept. Morgens 0,32 Meter 
„ „II. = Mittags 080 = 
5 12. Morgens 032 = 


Produkten- und Vörſenberichte. 
Jonds⸗Kurſe. 

Breslau, 11. Sept. (Schlußturſe.) Geſchäftslos. 

Neue Zproz. Reichsagleihe 85.10, 3 proz. V.⸗Wfandhx. 97 55 
Konſol. Türken 22,10, Türk. Looſe 84,00, 4proz. ung. Goldrente 
94,25, Bresl. Distontobank 99,50, Beeslauer Wechslerbank 96 50, 

ttaktien —,.—, Schleſ. Bankverein ), Donnersmarckhütte 
84,50, Flötber N —,—, Rattowiger Aktien- Zeſellſchgn t 
55 ergbau u. Hü etrieb 118,00, Oberſchleſ. Eiſenbahn 46 50, 
berſchleſ. Portland⸗Zement 84,00, Schleſ. Tement —.—, pein. 
eme 00, Kramſta 130,00, Schleſ. 
ütte 101 00, Verein. Oelfabr. ——, erre 

. Banknoten 211,50, Gieſel Cement 89,00, 
e gr nn che S 
a. Sept. 
Defterreich. Kredwaktien 272 ½, RR 244°, 


Hlbernta 


10080 Laurahütte 97,50, Iproz. Portugleſen ——, Italieniſch⸗ 
Wüittemeecbahn 91,50 18 5 ee bahn 113,20, a * 
Nordoſtdahn 105,80, Schwelzer Union 74,50, Italieniſche Merid 
naux —.—, Schweizer Simplonbahn 60.50 ordd vd —.—, 
Mexikaner 57,80, Italiener —.—., Feſt, ſehr 

11. Sept. (Privatverkehr an der Hamburger 


Rreditattien 272.25, Lombarden 212,00, Diskonto⸗ 


—,—, proz. ſpan. ä. Türken 22,60 en- 
Lo oſe 88 00, 4prozentige Türk. Prioritäts Obligationen 1890 465 25, 
Seanzofen 622,50, Lombarden ——. Banque Ottomane 582 00, 

anque de Paris 643.00, Bang. d'Escomte 87,00, nto⸗A. 
333,75, Suezkanal⸗A. 2717,00, Cred. Lyonn. 772,00, B. de France 
—,—, Tab. Ottom 387,00, Wechſel a. dt. Pl. 122%, Londoner 
Wechſel k. 25,37, Chsg. a. London 28,29%, Wechſel Aaſterdam k. 
206,81, do. Wien kl. 198 87, do. Madrid k. 416,75, Meridional⸗A. 
72,00, C. d'Esc. neue —,.—, Robinſon⸗A. —,—, Portuateſen 
21.25. Portug. Tabals⸗Obligat. 352,00, Zproz. Ruſſen 81,75, Pri⸗ 


— wi Sept. (Schlußkurſe.) Feſt 
ondon, 11. Se e. eſt. 
is he. Preußiſche 4proz. Conſols —, 


Engl. 2¼ proz. Conſo 
8 Rente 83¼, Lombarden 9, Aproz. 1889 Ruſſe⸗ 


11 8 5 proz. 
(II. Serie) 100%,, konv. Türken 
8885 0%. Copier Bar 
„ roz. 5s 
Tribut⸗Anl. 98 ¼, 6proz. Weexikaner 58'/,, Ottomanbank 13 ¼, 
nada Pacific 77 B. 5 ze K er 


* 


N 


ee 


Produkten⸗Kurſe. London, 11. Sept. Cbili⸗Kupfer 42½, p. 3 Monat 42 ½ /, Roggen ¼ Mark höher. Hafer iſt fortdauernd feſt und 
sl 11. Sept. t gert London, 11. Sept. Getreidemarkt. (Schlußbericht) Engl. notirt 1 Mark höher. Rüböl geſchäftslos. Spiritus feſt, da 

u, ep a 95 8 6 Weizen ½—1 ſh., fremder ½ ſh. höher als vorige Woche, Mehl] die Kündigungen fortdauernd für Hamburger Rechnung Aufnahme 

Bremen, 115 ri — 55 25 ſſekten⸗ und Makler⸗Vereins) | ftetig, Mals ungefähr sh. höher, Gerſte rubig. Angekömmene finden 
u Nordd. Er 2191 N Innerei-Attien | Weizenladungen feft, ruhig. Von ſchwimmendem Getreide Weizen Weizen (mit dA dung n Raubwetzen) per 1000 Kllogr. 
e 7 1 5 52 oyd⸗Aktien 114% bez. Bremer Woll SH Gerſte ruhig aber ſtetig, Mais mitunter ¼ ſh. höher. Wetter]: dong Hill, Te mein ee eſt. * nblat = Tonnen, Künbigungs- 

pre ark na ua eferunge⸗ 

. 1 Ser ge Scälußberict.) Naffinirtes Pe⸗ Bonbon, 11. Sept. Die Gelzeibenufuhren betrugen in der Woche | auolität 150 M., ver Dielen Monat — M., per Sept.⸗Oktober 
m. in Em i 45 Br er Bremer Vetroleun börſe.) Faßzol pom 2. bis 8. September: Englliſcher ene 2046, fremder 152 ber, per Oft-Noobr. 154 bez., per Nob.-Dez. 156 156,50 
ft 8 ubig 1 * Steigend. Hpf id! 8 a 382, engliſche Gerſte ne fremde 13063, engliſche Malz 2 2 bis 150,25 bez. per Dez. —, per Januar 1894 —, per Febr. —, 
er. e ee ing, lol 43%, a, Uplant 21 078, fremde — engli ſcher Hafer 1431, rem er 85 979 „per März —, per April —, per Mat 163 —163,50—163 bez. 

ng hei 8. unter low middt, auf Terminiteferung engliſches Mehl 15 521, fremdes 56 388 Sack Roggen per 1000 Allemann „goto ut verkluflich 

3 4 43¼ N Ru 5 43¼ Pf., p. Novbr. 43 Pf. Glasgow, 15 Sert. Robeiſen. (Schluß.) Mixed numbers . feſt. Gekündigt — Kündiaun göprei 
4 1 p. 43 Pf. n Febr. 55 Pf. 1 warrants 42 ſh. 8 M. Loto 122—134 Me. nach Qualität Sieferumgsquatttät 
mals. Sehr sch. Sbaſer 47 1525 Wilcox 45 Pf., Choice Glasgow, 11. Sept Die Verſchiffungen betrugen in der |130 W. intönsticer, guter alter und neuer 130,5—131,5 ab Bahn 
Grocery —.— Pf., Armour 45 117 udaby 46%, Pf., Robe u vorigen Woche 6532 Tons gegen 7117 Tons in derſelben Woche bez., geringer neuer —, per dleſen Monat —, per Sept.⸗Oktober 
Brother ub 45 Pf., Fairbanks 39 Pf. des vorigen Jahres. 133 —153,50—133,25 bez. per Oktober⸗Nov. 135 — 135,50 — 135,25 

Wolle. Umſatz: 118 Ballen Liverpool, 11. Sept., Nachm. 12 Uhr 50 Min. Baumwolle. bez. per Nov.⸗Dezbr. 137 137,5 — 137,25 bez., ver Dez. —, per 

Speck Short clear middl. September⸗ Abladung —-, amſaß 80 f Ballen davon für Erelulotſon und Export 1000 Ball. April 1894 —, pr. Mat 141,5) bis 141,75—141,50 M. bez. 
Dezem N Abladung 42. Amexikaner feſt / höher, Surats ruhig. Gerſte per 1000 Kilogr. Still. Große und kleine 50 bis 

Tabak. Umſatz: 245 Packen St. Felix. 1 Middi merit. Lieſexungen: Septbr „Ottober 4% A e 90 Futtergerſte 125—145 Mk. nach Qualität. 

Hamburg, 11. Sept Getreidemartı. Weizen loke ruhig] Dezember 4%, Januar⸗Februar 4°, März⸗April 4% d. Alles Hafer per 8 Kllogramm. Loko glemlic unverändert. 
holſteinſcher loko neuer 143 146. — Roggen lofo ruhig mecklenk.] Verkäuferprelſe. Termine feſt. Gekündigt — Tonnen. Kündigungspreis — W. 
Iofr neuer 134 137, ruſſiſchern loko ruhig, nr =. Hafer Liverpool, 11. Sept., Nachm. 4 Uhr 10 Min. Baumwolle. Loko 148—184 M. a Aualttat, Steferungsaualttit 166 M. Pom⸗ 
ruhig. — Gerſte ruhig — Rüböl unverzollt) xuh g. lolo 48, — amſatz 8000 Ballen, davon für Spekulatton u. Export 1000 merſcher mittel bis guter 150 bis 170 bez., feiner 171 bis 190 bez, 
75 ſeſt, loto ı. September. Oktober 23", Be per Oftober- Ballen. Feſt. preußiſcher mittel bis guter 152—172 bez., feiner 173—182 bez. 
Nov. 23%, Br., per Novenb. -Dezbr. 23”, Br, per April⸗Mai 23”, American good ordin. 4%, do. low mibbling 4½, middling fehle), mittel bis auter 152.—172 bez. feiner 173-182 ber per 
Br. — Kaffee feſt, Umſatz 4000 Ses — Petroleum loko feſt, 4%, Dhollerah fully good 4, do. fine 4, Oomora fully good dieſen Monat — bez, per Sept.⸗Oktober 160,25 161 160,75 bez., 
Sionbarb tibte loko 4,60 Br., per Oktobr⸗Dezbr. 4,75 Br. — | 1, a merit aut 55 9 8 1 Okt. e. 155,75 — = bes. per Ron -Desbr. 154,50— 154,75 

ame er 4 5 eptbr.⸗Oktober 4%, Käufer⸗ bez., per —, per April 1894 151,50 bez., per at 0 

Hamburg, 11. Sept Zuckermarkt. Saen dene Rüben⸗ preis, Ottober⸗November 4 do., Age Ben: 4 do., 8 8 l . des . 5575 
= uder I. Produkt Ba 88 pCt. Rendement neue Ufance, frei] Dezbr.-Yanuar 4°/,, do., Jon.⸗Jebr. 4%, Werth, Febr. Mötz 4% Mats ver 1000 Kilogramm. Loko ars Termine feſt. 

ord Hamburg ver evt. 14.65, per Okt. 14,17 ½, per Des. | Käuferpreis, März⸗ April 1 do, A do., April⸗Mai 4 d. do. Gekündigt — Tonnen. Kündigungspreis — M. Vote 114 bis 
14. 10, per März 14.37. Stetig 126 M. nach Qualität, per dieſen Monat — Mark. der Septem⸗ 

Hamburg, 11. Sept. Kaßßee. (Schluß bericht). Good aneroge Telephoniſcher Börjenbericht, ber: Oktober 113 bez., per Okt.⸗Novbr. 114 bez., per Nov.⸗Dez. 
eat 745. Sevtemter 79 per Dezember 77% per März 75 ½, Newyork, 11. Sept. Weizen per Sept. 72°/s C., per 114,75—115 bez, per Na, . 
per Mat 74½. Kaum behauptet. Oktbr. 735 0. Erbſen per 1000 Blog. 8 Beer 160—200 M. nach 

Peſt, 11. 12 Heute und morgen Feiertag. * 137 f Qual., Futterwaare 146 160 
8 au See 1 8 1 51770 Berlin, 12 Sept. Wetter: Kühl. Noadenne be Fade, * 
ehpt. p. Sept. 20.70, p. Oktober per Novbr.⸗Febr 5 5 r oggenme x. O und 1 per 100 Kilo brutto inkl. Sag. 
VVVJJJJJJCCçC%%%C%/%/% / np ec] ZT, UI „Orinie —ErE, Büren 
er anuar⸗ * 2 8 er diejen ona — er * nom ver tober⸗ 
er O 4 80. der Nobbr-Bebr. 46,10, ber SanApril 17.10. = ee ider iu lem ede eee ipn Det e Hebe, MR, per Novbr' del. 17, 70 M. per Mal 1894 — 


enden Tendenzmeldungen lauteten nicht un⸗ 
Rub 5! per 100 Kilogr. mit Jaß. Termine gefanfitos. 


2 


kale Fe eka Wee Betr per Sen ee Fete Den ober g geg debe n ae d da. = | 2% 5 
A 8 e as Geſchäft daher allgemeinen ſehr ruhig 1 * au 
ver Okt. 41,00, ver Nobbr⸗ Dezbr. 41,00, per Jan.⸗Aprll 41,25. da auch die Zahl der Börſenbeſucher wegen der jüdiſchen Feiertage e 2 ** — 7 e „ kt. 484 M. 


— Wetter Schön. 
Paris, 11. Sept ( Su) Robzuder ruhig, 88 Proz, loto vermindert war. Der Börſenſchluß blieb ziemlich ſeſt aber rublg nom., per Oftober- November 48,6 M. nom., per Nov. Dezember 


2 — Der Kapitalsmarkt wies ziemlich feſte Haltung auf für heimiſche 5 a 
Denn), er Stur. 40 5 de per otibr, 2 15 4100 Be Se ſelide. Anlagen bet, mäßigen Umſätzen. Deutſche Reichs⸗ und ee N gi 
April 41,62 > Breukiijhe Toniclibirte Unleiben behauptet. — Bvembe, feen Trockene Rartoftelftärke p. 100 Milo brut In 
. 11 Sept. Java⸗Kaffee good ordinary 50 / Zins tragende Papiere zeigten ſich in den Kurſen weni ver ber diefen Monat 18,60 Br. — 4 Er Sas, 
Amſterdam, 11. Sept Bancszinn 55 /. b auch Ruſſiſche Not ler. . Wi be ne 175 5 ber 100 Kilo brutto tull. Sack per d efen 5 
auch Ruſſiſche Noten feſter. — Der Privatdtskont wurde mit 
Aunperdam, 11. Sept. Getreidemartt. Weizen auf Termine Prozent nolirt. — Auf internationalem @ebiet- gingen Geber bee an et ver 100 Kilo brutto inel. Sad, per 


böher, p. Nov. 163, p. März 174. — Roggen loko geſchäftslos, do. icht mänt 
auf ernie feft, Der Oktober 199, D. „März 120. — Rupat|reihtiche Kreditakſſen mit unbedeutenden Schwankungen mäBig| Sperttus mit 5 5 Verbtauhbabgnde. Ohne Hagel. 
loko 25, per Herbit 24, ver Mat 1894 25 lebhaft um; Oeſterreichſſche Elſenbahnaktien Tomte 1 8 Spirttus mit 70 M. Verbrauchs 00 abgabe — Hm Ser a a 


Antwerpen, 11. Sept. . (Sätußberiät, Raf. Wlener feter, auch andere ausländiſche Bahnen Erg 100 Proz. — 10,000 Pro nach Tralles. et. — er 
CCC %% / Denk, Binkec | Maunghrii, =°BR, Lot se ab 505 Du, 


ber Sub ebe 194 Dt, k. Jen unit Fe Due Disfonto-Kommandit-Antheile ſchwächten ſich im Verlaufe des Ber⸗ piritus mit 70 IR. Verbrau Babgabe eiter._ Getün, 
woas ul, "Salt beh. de 56 Wetzen bebpt. fee eh ab 10 0 ofen ae leer 1 85 an Kane W u 1 Set- tt. 342 — 2 — Su Str 3 
em ehauptet aber ahrtsaktien feſter; ‚ „Nov. 
Havre, 2 see loß 1 10 Joins auf. Ztealer werde zum Theil etwas lebhafter und feiter, beſonders Laura⸗ — 598.59 309 beß ber u Dez. —, per April 
u. 1 5 e DE 51 5 Heimann Ziegler huͤtte und ſchließlich auch Kohlenwerthe. 25 1 2 1 2 5 95 100 2 10 4700 
u Co.), Kaffee, good average Santos, d. Sept. 96,75, b. Dez »Produkten- Börfe, 
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EN 
& 
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95,75, per März 94.50. Ruhig. Berlin, 11. Sept. Die heutige Getreldebörſe verkehrte u 9085857510 0 u. 1 Lit 7 bez. > feine Mane 
Vondon, 11 Sept. An der Küste 10 Wetzenladungen angeboten. Folge des Berichtes des amerlkaniſchen uckerbaubureaus in feſter] Nr. 0 u 1 18,60 —17,30 bez. 1,5 Det. Höber als Nr. 0 wi 
Wetter: Schön. altung. Der Verkehr war ſehr beichränft. Weizen notirte|p. 100 Kiloar. br. Er Sa 85 
este Unteetittt : I kivre Sterlirg = 20K. I Doi = 4%. M. 4 Alk — 3,20 M. 4 Culden österr. 2 u 7 Gulden südd w = 42 . ! Gulden Heil. w. E. 70 Ez. I Franoeloder I Lira oder | Reset 
= 0 Brnscoh.20T.L.| — 1188, 75G Sohw Hyp.-Pf.| 4½ 1104,80 bed. „Wrsch.-Tores.| 5 Baltische gar. ... pr.Hyp«-B. 1. (rz. 120 85 Bauges. Humb....| 5%, 126,50 ° 
Bank-Diskont Wanna. 10. Sept. egg. Pr. 3%, 1136,90 ve b. Gd, Pfd. 5 830 © Mae. Wen. 4 / e % % % Pe Besen 3% 13825 
Amsterdam.) 3 2 2 4168 40 b [Dess.Präm.-A.| 3½ do. Rente . 5 74,30 bed. IWeichselbahn 5 Gr. Russ. Eis. g de. lv. Ber. Cr. 400 4 101,0 20 en —— 3% 64,50 l. | 
Landen au 2 8 20,40 d Ham do. neue 85 5 74,25 bed. Jamst.-Rotterd. 1 ½ 89,50 r |Ivang.-Dombr. &-) 2½ (0,0 4 de., de, (x- 400 a 96,30 b U. d. Linden. 0 } 
ng e, 1 * 8 T. 80, Stoch. bf. 85. 44/, Gotthardbahn 6% 146,00 . Kozlow-Wor. g. 92,50 bz — Berl, Elekt. -W..) — 1 50 8 
he 8 T. 162, do, St.-Ani.86| 4 ſtal.Mittelm. . 5 - | 94,50 be 0. 1 4 94,10 be de. Berl. Lagerhof. - — | 83,75 K 
— Pen 3w Span, Schuld.) 4 “Buhl 73 i 2. Chark. As. (0) 4 92,50 bz d do. do. St.-Pr|ı 9 |124,00 m 
r ng. Hai, Bord. Bah| 7% ‚ 
— Br Bias u dane 109 288g geen 80 8 ee 
Gr were tn 7 rl. ov. 4 " ursk-Kiew oonv ‚50 be ’ erl. Book-Br..... 50 d 
22 2 — 46,60 be do — 3. . "Boni 5 7 1,88, Losowo-Sebast. | 5 ohultheiss-är.. 16, |236,50 K 
oten u. Coupons. /a| 39,20 b 0, |4 23,25 br do. Nordost| 5 |405,75 ur JMosoo-Jarosiaw ? | 64,50 ur Ares. Oelw. . 4% 89,00 a 
eres d 20,87 m de U Bukar Stadt: 1 1 45 2 80 . 0 1 84,25 be do. Unionb. 2¼½ 2 0 gar. 1 ag 2 Key er 1 1422 * 
uen.Air. 5 0.20 0 gan gar. 92, nam Frust... 70 
2 ie  JChinee. Anı, 51, 10926 6 [Trk.400Fro. EI SER ee So.smoleneke.| 5 [102.00 46 Erdmannad. 8p..15%, | 83.30 C 
Engl. Not. 4pfd.sterl. | 20,39 8 Dän.Sts.-A.86.| 3½ | 64,90 be 0.EgTrib-Anl.| 44/, — Orel-Griasy oonv| 4 92,50 be raust. Zucker.. 162,30 eG 
Franz, Not. 100 Fros. | 80,70 f. ur er 5 94,20 ve den, te rität A = 28 - 92.80 4 — — 12 63,78 K 
0 162,45 br a 2 Eisenb.-Stamm-Prio . san-Kozlowg \ ummi Harburg- 
@ustr.Neton HOON. te do, do. 4 do. do. do.| 41/5 1104,75 eG |-——— ——— —  —  —fRjasohk-Moroz.g| 5 |101,10 eG WIEN sammen 2* 273,50 
een — do. Daira-S.| 4 do.Papier-Ant. Altdm, Colberg 10 ja Mae ybinsk-Bolog. -| 5 0. Sohwanitz....\121/1180,00 K 
Leu e Fonds u. Staatspap-frinnländ. L — do. Loose ares -Warsch. 48,25 huja-Ivan. gar do. Voigt Winde 8 126,00 &. 
— — — ariech. Gold-a 5 | 38,00 ven 6. Tem- Bg.-A. 5 Czakat.-St. ter. ” 1404,25 =; üdwestb. gar... 4 | 95,00 @ do. Volpi.Sohldt.| 4 900 C 
ütsahe. H. -And. 4, 406,90 bz o. oons. God 4 29,90 % Wiener C.-Anl.| 5 Dux-BodnbAB. ranskaukas. .- 3 emmoor Com. 6 | 96,50 l. 
Pr} de. 3½ 99,70 8. do. Pir.-Lar.| 5 4,40 G. Paul -Neu-Rup.| 5 ¼½ Warsoh.-Ter. g.|5 103,50 vz@ Köhlm. Strk. 4 26,00 ne 
do. de. |3 | 85,204G nellen. Rente. 5 | 84,00 be Prignitz um a arsoh.-wienn.| 4 9,70 be Körbisdf. Zuoker| 2, 1107,00 br 
reges 3, 1106,80 B openh. St.-A.| 3½ | 93,10 @ „[Szatmar- 83,00 . Iwiadikawk.0.8.| 4 | 94,25 d Löwe & Ce. 8 457,50 
40. 3½ 89,80 68 PCissgb. St. A . b 4 54,00 6 8. Dortm.-Gron...| 43,|414,60 be Zarskoo-Sole...| 5 ; bel. Tinte 10 |147.25 me 
2 85.2000 atm. nl. 4 890 br merten tee 5 1108,10 4 |, 0 0. nein - 8 
12100 4 int, osk.Stadt-A. |5 | 66,00 0 Meckib. Sac. — | 49,50 ve@janatol.Gold-Obil 403,80 ‚Vrz.-Akt. | 63, 
gen. 486680 4 11,40 02 Norw.Hyp-Obi| 33, Ostpr. Südb... 104,75 6 [Gtthardbahnev. 80 be Görlitz ev 7 112,00 0 
3 Son 3, 99,80 be Ido.Conv.A.88.| 3 Sosſbann ....... 20 F Pfeil. Gid.-P.| 78 Görl. Lödr......... — 113025 d 
ant Stedt-Obl. 3½ | 98,00 bz Oost. G.-Rent.|4 | 96,40 be Weimar-Gera ‚508 8 ri ‚75 b 15 Grusonwerk 40 
10. . 3½ | 98,00 be de: Pap-Ant. 22. 92,80 G. tal Eisonb.-Obl.| 3 | 52,75 ven 7 dea Lene 2 | 
Pseon a 0. 7 80d. sonwarzkopfl...i — 224, co 
An)„scheine... 34, 78.0 B fe. gg chen 262,80 0 8 5 37, | 87,00 0 Tstettin-Vulk-Eo-] 5 1108.00 we 
Berliner...| 5 145,89 bz 0. 250 Fl. 54. 4 45,00 be Breslau-War- Hyp * Sudenburg 14 174,00 . 
do, % 465,20 G do. Nr 100(58)| — 3258,50 bz schauer Bohn 5 de. Ut. BE. O. -Sohl. CHñR am. — 48,50 * 
de, --|4 403,60 br do. 1860er L.|5 443,30 be Gr. Berl. Pferde Gentrai-Paoifio - ; do. Port.-Cem...| 44/, | ;84.00 be j 
de. --| 3½ 98,90 bz do. 4864er L. f Eisenbahn 4 101, 70 be |illinols-Eisenb. . In ppein. Cem. -F. 4 | 96.00 er 
Strl.Ldsch oln.Pf-Br. I-V| 5 | 65,80 bz Obersohl, 37. anitoba .. (G 2 | 8850 K. 
do, do. | 3½ | 97,75 0 do.Lig.-Pf.-Br| 4 do. (StargPos)| 4 orthern Paoifio 9 3 Or- Berl. Prerdb.- 4 23, 220,50 & 
Kur. udeu- Portugies. Anl. Ostpr Südbahn| / Sen Louis-Franc.| 6 ehe. - 8 6,75 4 Hamb. Pfordob..) 0 57,00 & } 
rk. neue 3½ | 98,80 be 4888—89| — 29.40 0 8. do. do, 45 Southern Pacific] 6 103 Potsd. ov.Pfrdb.| 5 36,50 8. 
4. Raab-Gr.Pr.-A.|4 404,40 @ Werrab. 1890| 4 ‚80 a Iposen.Sprit-F...| 4 e j 
2 | Ostprouss| 34, en öm. Stadt-A. 4 81,90 Ibreohtsba Ibreohtsbgarı 5 | ositzer Zucker 3 E 
vommor. x | 98,40 be do. II. In. v. 4 75,75 8 uasig-Toplitz 20 665,00 d [Busch Gold-O.| 4% 1 1 Soblos. Cen. 2½ 14,25 be 
do. 4 6240 aum Staats-A.| 4 80,90 neG. Böhm.Nordb..| 5 Oux-Bodenb. l. 5 — ie > y Stott. Brod. Cem. 2 82,25 K 
PFosonsch. i 4 2 a do. gente 90 4 80,96 m G do. Westb. 27 Dux-PragG-Pr.| 5 Danz. Hypoth.-Bank|s } ‚Diso. de. Chamett. - 416 188 50 & 
E de, 3 12 96,10 b. go. ao. fund. 5 01.25 be rünn.Lokaib. 5‘ do. 4 100, 0 8 fOtsohe. Grd.-Kr.-Pr, u. .- Gos. 
Bonis. altl.| 3%, | 97,25 bac d. go. mort. 5 | 94,90 be Busohtherader 101,243, 70 @ feel 2 do. de. 10906 6 bler becher. 7 00 4 
“de. do. 45 clas. Eng- A. anada Paoifb.| 5 74,40 be ur ai, do. do. Ill. abg.|3 10 4.60 6 Zorzelius. 10 12225 4 
idschiLt.A| 3%, 97.25 bd 1822 3 5 Dux-Bodenb...| 5 do. 10. 1890| 4 91,90 8. do. do. IV. abg.|3 3ismarakhütte „| — 440,50 b 
ae. |%& 40. 1859 K 3 Galiz. Kurl-1.—4½ Kasch-Oderb. oh. Gusst.-F..]| — 49,50 pe 
de,neudo.| 3½ do. 1880| 24 99,00 be Graz-Köflsoh...! 6 ½ Goid-Pr.g.|4 | 97,90 6. Donnersmarck .. — | 83,00 K 
a. de O. | 4 do. 1887| = 4 Kasohau-Od...| 4 | 88,75 6 [Kronpfudolfb.| 4 | 91,80 4 Dortm.St.-PrA..] — 57,4% fn. 
Wäatp Rittr Ya 96,60 G do. 1873 Kronpr.Rud..... do.Saizkamm |4 100,30 @ Gelsenkirchen | 9 1137,10 nei 
10. Noul. u. 3½ | 96,50 do. 18251 % 44, Lemberg - Cz. ih 121,60 6 LmbOzern.stfr| 4 0,90 a ni 54, 1409,40 ve 
ommer... 102,80 8 do. 1889| ©| 4 Oester.Staatsb| — do, do. stpfl.| 4 Hörd.St.-Pr,-A..| 0 | 28,00 be d 
Fosensch. 4 02,50 62 f do. 4890| 2/4 do. Lokalb. 4%, | 96,80 @ Oest. Stb. alt, g. 3 84,20 b. owraol. Salz...) 134,5 
vreuss. : 102,50 b. Russ. Goldrent 6 404,28 br d. do. Nordw 25 do. Staats-. l.. 5 407,0 „ u. Lauras. — 4050 U f 
Sohles.— — 30. 188 Aftefl. 5 46,75 bz do. L It. B. E Ib. 51 do. Gold- Prio. 4 100,10 be ham. v. — | 94,00 be A 
gad. en. -A . Orient 4877 Raab-Oedenb. | ½ | 24,25 b do. Lokalbahn| 44, | 95,006 | 3 . N aal Tiefs. Ff — |104,75 K 
Bayar. Anleihe] i "106,00 be il. Oriont4#878| 5 | 66,70b2 ° fReiohenb.-p. | — | 93,75 d o.Nordwestb. 5 1102,80 G „ ‚Akt. 8 9 Jberschl. Bd....| Y | 4590 
Bre n. A. 1892 3% | 96,90 G. lt. Orient 1878 5 67,10 br üdöstr.(Lb.)..| ¼8 do.NdwB.G-Pr| 5 106,90 ve | 8.-Pfa 00 G. do. Eisen-Ind....| 4%½ | 96,40 658 
Hmb. $ts.Rent. 3 97,30 br n — 14 Tamin-Land....) O do.Lt.B.Elbth.| 5 K 105 40) 5 444, 25 . odenh. St.-Pr..) — | 41,40 K 
do. 40. 1886| 3 84,00 6 1. Sol atz-O..| 4 Ungar.-Galiz....| 5 97,00 @ Raab-Oedenb do.8r. HI.V.Vilrz100)|5 107 7,00 & ebook. Mont. 11 454,75 @ 
do. am ort. Anl.] 3½ Pr.-Anl. 7868. 5 1883,00 br Gen. Eisenb . 3 60,60 be d- Pr 3 68,40 8. 12.115904 5% sohles. Kohlw. 22,75% 
Sächs. Sts.Anl 3% do, 1866. 5 48,00 be Donstzbahn..|5 07,00 be Reichenb,-Pr. . Allg. Elakt.-Gos.| IZ, 0 r de. Zinkhütte.\16 47800 be 
do. Stasts- Ant.. 3 | 86,106 Bodkr.-Pfdbr..) 5 406,0 bz Ivang. Oomb.- 5 103,00 be Sünder | 4 1 angie Ct. Guane| 1 |143,10 d f, do. St.- Pr. 4s |176,10 K 
Prss.Präm-Anl| 3 ½ do. neue. 4½ 104,30 veG Kursk-Kiew 2 Raab Gold-Prier.| 3 Bari.» Chart.| 7% Ib, Zink-. 4 33,00 6. 
H.Pr.-Sch-4T] — sohwedisohe .| % Mosoo-Brest „| — Südöst- 6. 425 3| 63,00 6 (r 3 ‚25 b 5, tePfenn] 6 402,00 d 
Bd. Präm.-An.| 4 34,5 be Schw. 1890 3 95,006 Auss. Stagtsb. 6,58 427 80 b do. Obligation.| 5 403,30 eG do.do. kündb, 19004 3 U 5 arnowitz ev...| 0 
8 yr. Pr.-Anl.| & 442,50 @ oo. d. 18830 4, de. Sädwest..15,45 de. Goid-Prier.| 4 Pr. Cante.-Pf. Com- O | 95,10 wc 13 ü de. 10. St.- Pr. -] 0 | 39,50 be 
— — nn — u — een. — 8 — K ñꝗ VT 
True und Verla der Felt: bete von N. Feder u Go. Z. 7 F. in pt 7 


